
FIUIAS. Der Cydnus (Caras u) bey Tarsus (Tarao),
deesen ites Vascer Alexatidern hcynanhe getsdtet hatte.

Berg. Der Taurus quuessi ganz Cilicien; auf
der Ostscite hfisst er Amanus.
 . Selinus, am Flusse geiches Nahmens, ehe-

mahls elir gross, lag am NMeere, er starb Raiser Tra-
jan; es heilst uch Irajunopolis. Seleuciqo Trachuu
(Seiechi a), mitten im Lande, schön, gross und wohl
gesittet. Diese Sadite lagen in Fca. in Campestris
i Meere Soli, nachher Pompejopolis (P a les o Ii), daher
die Solöcissmen den Nahmen RALen. Isssus Lajaz2 0).
vo die 2weyte Schlacht zwischen Alexander und Da-
rius vorfiel. Von dieser Stadt hat der ISsStsche Meerbusen,
Aie vsdiche Spitze des ganzen mittellandischen Meeres,
 Veahmen. Nicht weit yon Aeser Stodt sind auch
sehr enge Pisse, PAI Syri genannt. Mitten im Lan-
de Tursos (CTarso, PGtassSo. Hama oder Ham),
eine selir qhmiche stadt; der sSitæ vieler Gelehrten,
Ae Vaierstadt des Apostels Paulus.

ung. Der Taurus trug auf aeinen Spi-
tzen die kostharsten — nähir
len viele grosse Herden vieh. Man hieit die Cilicier
fur iuckisech und bolshaft.

LPeTiIi 3.

Gruntzen. Gegen Norden SFarmatien, gegen Osten
Alhanien und der Caucasus, Ser es grössten Theils um-
gab; gegen Westen Colchis; gegen Suden Armenien-

Haupiflusss Cyrus (Rura) Izuft von hier nach
Albenien“, und nimmt Hele Flüsse auf, vwelehs die
RcGnc EXbene des Landes durchschneiden.

GAMI-E. Der hohe Cuucusus. Er liegt wie eine
Mauer  wisehen dem schwarzen und Raspischen Meere.
Sene Schneegipfel gaben ihm den Seythischen Nahmen-
Ven Uohen dieses Gebirges herab üherschwemm-
ten die Scythen und Tataren Asien.
 !. vornehmlich Harmocica,em Cyrus und

Seumara; beyde nahe einander an den Passsen, die
ä fuhren. Caucasiu pila war ein enger
Pafs, den die Natur selhst chen ungeheuren Felsen
angeélegt hatte. 2*


